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Essen, den ………………

Widerspruch zum Bebauungsplanentwurf Nr. 11 / 18 “Palmbuschweg/Milchhof“
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lege(n) ich/wir als direkt betroffene Anrainer Widerspruch gegen den oben genannten Bebauungsplanentwurf ein. 

Begründung
In der Begründung zur Bebauungsplanung wird keine Abschätzung darüber vorgenommen, inwiefern es tatsächliche Bedarfe für die medizinischen Einrichtungen, Büros, Hotel und das Kleingewerbe gibt. Insbesondere die geplanten Bruttoquadratmeter für Büros von 24.000 qm bedarf der Einschätzung, ob diese auch belegt werden können mit entsprechenden Nutzern. Die Leerstände bei Büroflächen in Essen sind in den vergangenen Monaten stark angestiegen. Viele Unternehmen ziehen die Lehren aus Corona, focussieren sich auf Home-Office-Arbeitsplätze und mieten Flächen ab. Dieser Trend wird anhalten, siehe auch einschlägige Presseberichte. Für eine nachhaltige Weiterentwicklung des Stadtteils ist es von entscheidender Bedeutung, keine Leerstände in Neubauten zu produzieren.
Auch aus diesem Grund rege/n ich/wir an, den geplanten Bürokomplex deutlich kleiner zu gestalten, denn dieser enthält den alles überragenden 12-Geschosser, dessen nahezu vollständige Vermietungsfähigkeit als äußerst strittig angesehen werden darf.
Die Nutzungsart Wohnen befindet sich ausschließlich im nördlichen Bereich der Bebauungsplanung und wird darüber hinaus von den höheren Bauten der südlichen Flanke deutlich verschattet, insbesondere noch einmal die nördlichen Flanken der als Carreé gebauten Blocks erhalten durch ihre Ausrichtung und die Bauplanung nahezu kaum Sonnenbestrahlung. Dies ist für die Nutzungsart Wohnen nicht förderlich, um tatsächlich attraktiven Wohnraum anbieten zu können. Das Angebot an Wohnraum im gesamten Plagebiet ist deutlich zu erhöhen.
Mit freundlichen Grüßen
Datum, Unterschrift
